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Die meisten Beschriftungslaser in der 
Industrie arbeiten dabei nach dem 
folgenden Prinzip: Für die Markierung 
muss das zu beschriftende Teil in den 
arbeitsbereich des lasers transpor-
tiert und dort markiert werden. Dabei 
stellt die sogenannte schutzumhau-
sung eine sichere Barriere zwischen 
den laserstrahlen und den Mitarbei-
tern in unmittelbarer Umgebung her. 
Gleichzeitig schränkt sie die Flexibili-
tät im Produktionsprozess ein. Denn 
sind die Teile zu groß für die lasersta-
tion, können sie nicht beschriftet wer-
den und das Unternehmen muss auf 
ein anderes Verfahren zurückgreifen. 
In der Praxis führt dies zur anschaf-
fung verschiedener lösungen und 
damit zu höheren Investitionen. 
Gleichzeitig wird der gesamte Prozess 
zeitaufwendiger, da die Teile zur la-
serstation transportiert werden müs-
sen. ein von vielen Unternehmen an-
gestrebter hoher automatisierungs-
grad wird dadurch beeinträchtigt.
Mit dem mobil-mark laser-Markier-
system bietet die Mobil-Mark GmbH 
eine lösung, die gleichermaßen für 
Flexibilität und Prozesssicherheit wie 
für Zeit- und Kosteneffizienz steht. 
Der Clou: Nicht das Produkt kommt 
zum laser, sondern der laser zum 
Produkt. Dafür besteht das nach la-
serschutzklasse 1 (lasern ohne schut-
zumhausung) zertifizierte Markiersys-
tem aus einer mobilen Basiseinheit 
zur steuerung der Prozesse und einer 

lasereinheit, die sich dank individu-
eller aufsätze in Kombination mit  
verschiedenen Befestigungsoptionen 
exakt an die jeweilige Beschriftungs-
aufgabe anpasst. Dieses Prinzip er-
möglicht, Teile jeder Größe wie Form 
zu beschriften und den mobil-mark  
in nahezu allen Fertigungsprozessen 
einzusetzen – von der manuellen 
Beschriftung über die Integration in 
die serienfertigung bis zur Kombina-
tion mit einem Industrieroboter. 

Gravur ohne Qualitätsverluste 
in agilen Produktionssystemen
Dank seiner schnelligkeit und anpas-
sungsfähigkeit übernimmt mobil-mark 
auch Beschriftungsaufgaben in hoch 
agilen, sich selbst organisierenden 
Produktionsumgebungen – eine Me-
thode, die Unternehmen ermöglicht, 
unmittelbar auf Veränderungen der 
Nachfrage zu reagieren, ohne dass sie 
dafür ihre Fertigungslinien umstellen 
müssen. 
In der automobilindustrie findet man 
agile Produktionssysteme beispiels-
weise im Premiumsegment. sie unter-
stützen die Hersteller dabei, auch bei 
niedrigen stückzahlen und kundenin-
dividueller Variantenvielfalt zeit- und 
kosteneffizient zu produzieren. Um 
die eindeutige rückverfolgbarkeit 
und Zuordnung jedes produzierten 
Teils zu gewährleisten, müssen auto-
matisierte Markiersysteme in der 
lage sein, dieses eindeutig zu identi-

fizieren und das individuelle Beschrif-
tungsprogramm abzurufen – ein stan-
dard bei lasern, die für solche aufga-

Hoch agile, sich selbst organisierende Industrie 4.0 Produktionsumgebungen 
stellen extreme Anforderungen an die Intelligenz und Vernetzung aller produk-
tionsrelevanten Faktoren. Nicht zu unterschätzen ist in diesem Zusammenhang 
die Integration von Laser-Markiersystemen, die eine sichere, dauerhafte Kenn-
zeichnung und damit eindeutige Rückverfolgbarkeit der produzierten Teile 
gewährleisten. Optische Teileerkennung und individuelle Beschriftung als 
Bestandteil der automatisierten Produktion sind zwar bereits State of the Art, 
doch die Anforderungen an die Laser zur Oberflächenbeschriftung steigen 
zunehmend – insbesondere im Hinblick auf ihre Flexibilität und Wirtschaftlich-
keit. 

Intelligentes laser-Markiersystem für  
Industrie 4.0 Produktionsumgebungen 

▲   Zur serienmäßigen Beschriftung von 
Kochtopfböden wird der Beschriftungs-
kopf auf einen Roboterarm montiert.

▲   Zur Sanitärbeschriftung wird der 
Beschriftungskopf auf eine Kranvor-
richtung montiert.
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ben eingesetzt werden. einen Nachteil 
bieten die stationären laser jedoch 
im Hinblick auf das Handling von 
Gasen bzw. stäuben, die während der 
Gravur entstehen: Das absaugsystem 
muss vom anwender in der regel 
selbst installiert werden und die 
lösung so leistungsstark sein, dass 
das laserschutzgehäuse effizient ab-
gesaugt werden kann. Verbleibender 
staub kann sonst das Gravurergebnis 
des nächsten Werkstücks negativ be-
einflussen. 
Das mobil-mark laser-Markiersystem 
setzt hier auf ein anderes Prinzip: 
Nach der optischen Identifizierung 
der Komponente und seiner Position 
wird der laserkopf per intelligenter 
softwaresteuerung in die für die 
Beschriftung perfekte Position ge-
bracht und das hinterlegte Beschrif-
tungsprogramm aufgerufen. Dabei 
setzt der aufsatz bündig auf das Werk-
stück auf und die integrierte absau-
gung entfernt sämtliche staubpartikel 
direkt während des Gravurprozesses.

Robotergestützte Laser-
beschriftung ohne Schutz-
umhausung
Industrieroboter sind ein essenzieller 

Bestandteil moderner Produktions-
umgebungen. Höhere Produktivität 
und Produktqualität, wirtschaftlichere 
Fertigung sowie die entlastung von 
Mitarbeitern sind nur einige Vorteile 
eines hohen automatisierungsgrads. 
auch rund um den laserbeschrif-
tungs-Prozess übernehmen roboter 
vielfältige aufgaben – von der Platzie-
rung der zu gravierenden Teile in 
einer laserstation bis zur Markierung 
der Werkstücke. 
Wird der roboter direkt mit einem 
laserkopf für Beschriftungsaufgaben 
ausgestattet, benötigt er jedoch eine 
schutzumhausung, was höhere Kosten 
und größeren Planungsaufwand bei 
der Implementierung in Fertigungs-
linien nach sich zieht. auch hier 
bewährt sich das durchdachte sicher-
heitskonzept des mobil-mark und 
eröffnet völlig neue Wege bei der 
lasermarkierung mithilfe von Indust-
rierobotern: anwendungsspezifische 
aufsätze schirmen die strahlung sorg-
fältig ab und konzentrieren sie auf das 
Werkstück. Dabei prüfen sensoren 
kontinuierlich, ob der definierte Ist-
status erreicht ist. 
erst dann wird der Gravurprozess aus-
gelöst, andernfalls verhindert das in-

tegrierte sicherheitssystem die Inbe-
triebnahme. 
aufgrund dieses Funktionsprinzips ist 
der mobil-mark nach der laserschutz-
klasse 1 zertifiziert und kann mit ro-
botern ohne schutzumhausung betrie-
ben werden. 
ebenso sicher wie einfach erfolgt die 
anbindung des mobil-mark an den 
roboter. Das aus lasereinheit und 
mobiler Basisstation bestehende sys-
tem bringt alle für den Prozess not-
wendigen Komponenten mit. Der  
integrierte Industrierechner kommu-
niziert mit marktgängigen BUs-syste-
men und dank der offenen schnitt-
stellenarchitektur kann das system  
an verschiedene erP-systeme ange-
bunden werden. Die steuerung des 
roboters erfolgt ebenfalls über die 
mobil-mark Basisstation, während die 
lasereinheit am roboter angebracht 
wird. Um künftig Komplettlösungen 
aus roboter- und lasertechnologie 
aus einer Hand (unter anderem für die 
automobil- und automobilzulieferin-
dustrie) anzubieten, kooperiert Mobil-
Mark seit kurzem mit der erTl auto-
mation GmbH & Co. KG – einem spe-
zialisten im Bereich Maschinenbau 
und automatisierungstechnik. Ziel der 
strategischen Partnerschaft ist die 
entwicklung einer neuen Generation 
anpassungsfähiger und gleicherma-
ßen kosteneffizienter Industrieroboter 
für die laserbeschriftung in hoch agi-
len Produktionsprozessen. 
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▲   Der Beschriftungskopf kann auch per Hand geführt werden, wie das Beispiel der 
Fassbeschriftung zeigt.


